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Juli 2020: „Biodiversitätsstärkungsgesetz“

• Reduktion des Einsatzes chemisch-synthetischer 

Pflanzenschutzmittel um 40 - 50 % der 

ausgebrachten Menge bis 2030

• Anwendung in Landwirtschaft, Forst, HuK, 

öffentlichem Grün und auf Verkehrswegen

• 98 % der Ausbringmengen in der Landwirtschaft

 Betriebsmessnetz

 Netzwerk von Demonstrationsbetrieben
Elke Lehnert
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Demonstrationsbetriebsnetz PSM-Reduktion

• Unterstützung der Praxis bei der Reduktion 

des Pflanzenschutzmitteleinsatzes

• Erprobung praxistauglicher Maßnahmen, 

aufbauend auf wissenschaftlichen 

Ergebnissen und Erfahrungen der Beratung

• Testung von Ideen der Betriebsleiter

• Identifikation von Hemmnissen und 

Lösungsansätzen

• Etablierung einer Diskussions- und 

Schulungsplattform, Wissenstransfer

• Demobetriebe als Multiplikatoren
Zachmann

Haltmaier



2023: Netzwerk um drei Gemüsebau-Betriebe 

erweitert

Hartmann Statistisches Landesamt BW

Spargelhof 

Böser

Gartenfrisch Jung

Feldgemüse Briem



Impressionen der Maßnahmen 2023-2024

Fungizid-Reduktion Biol. abb. Mulchfolie In-Row Hacktechnik Spot spraying

Biol. Insektizide Kohldrehherzmücke Netz in Kohl-Kulturen Applikationskarten 



Stemphylium - Spargellaubkrankheit

• Kleine rötlich-braune, elliptische Flecken an Trieben und Nadeln

• Befällt v.a. bei feucht-warmer Witterung (2021!) Stängel und Laubspitzen 

 frühzeitige Seneszenz des Laubs 

 bis zu 20-30 % Ertragseinbußen 

im Folgejahr 

• Intensiv behandelt (bis zu sechs Fungizid-

Maßnahmen pro Jahr) 

 hohes Einsparpotenzial

 Prognosemodelle für Fungizid-Strategie
Terbrüggen



SIMSTEM-Prognosemodell: seit 2024 online

• Nur zwei benötigte Angaben:

 Ort 

 Spargel-Stechende

• Wetterdaten werden aus umliegenden 

Wetterstationen errechnet (155 in BW) 

 Link: https://www.isip.de/isip/servlet/isip-

de/entscheidungshilfen/gartenbau/spargel/sim

stem

https://www.isip.de/isip/servlet/isip-de/entscheidungshilfen/gartenbau/spargel/simstem


Erprobung von SIMSTEM 2020 – 2024

 Modell hat Infektionswahrscheinlichkeit gut abgebildet 

 In eher trockenen Frühsommern 2020, 2022 und 2023 war Reduktion der 

Anzahl der Behandlungen möglich

 Im feucht-warmen (Stemphylium-)Jahren 2021 und 2024 gute 

Hilfestellung zur optimalen Terminfindung

Jahr Behandlungen 

regionalspezifisch

Behandlungen 

nach Prognose

Reduktion in %

2020 3 2 33 %

2021 6 6 0 %

2022 4 3 25 %

2023 6 3 50 %

2024 3 3 0 %

Zachmann

Kontrollparzelle: Backlim am 18.10.2021



Fazit: SIMSTEM-Prognosemodell

• Infektionswahrscheinlichkeit

• Hilfestellung zur Fungizidstrategie  keine direkte Behandlungsempfehlung!

• Bei vorbeugender Fungizidstrategie mit Kupfer ist Belag wichtig

 Niederschläge beachten („mm zählen“)  Abwaschung der Wirkstoffe

• Risiko-Witterung wie 2 aufeinanderfolgende leichte Sommer-Gewitter 

beachten



Fungizid-Reduktion durch Haftmittel



2023: Fungizid-Reduktion durch Haftmittel

• Natürliche Abreife (Seneszenz) gleichmäßig über alle Varianten

Terbrüggen

Links:

Cuprozin progress (60% der 

AWG) + Haftmittel (CC Crop

Cover)

Rechts:

Cuprozin progress (80% der 

AWG) + Haftmittel (CC Crop

Cover)

Foto: 31.10.2023



Monitoring Spargelfliege

• Wöchentliche Kontrolle

• Bekämpfungserfolg durch Massenfänge?

• Terminierung ja, auch teilflächenspezifische Behandlung?
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Terbrüggen

Terbrüggen



Fazit: Versuche PSM-Reduktion Spargel 

• Prognosemodelle können helfen, Anzahl Behandlungen zu 

reduzieren bzw. besser zu terminieren

• Haftmittel helfen, Aufwandmengen zu reduzieren (nur bei 

Multi-Site-Fungiziden wie Kupfer!)

• Monitoring hilfreich aber (noch) zu zeitaufwändig

• Nicht immer ist Reduktion möglich (Stichwort ungünstige 

Wetterbedingungen)

• Und immer gilt: Pflanzenschutz fängt bei der

Sortenwahl, Anbausystem, Standortwahl etc. an!



Vielen Dank! 

Merci ! 

Danke an die Demobetriebe: Otmar Böser, Patrick Briem, 

Alexander Hierl & Marvin Baier (Gartenfrisch Jung)

Für Rückfragen, kontaktieren Sie mich gerne: Tom Terbrüggen

Tel:   0721/9468-3068

Mobil:   0152/2319-4682

E-Mail: tom.terbrueggen@ltz.bwl.de


